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´Die ´Alte Rampe´ in Auschwitz-Birkenau – neue Motive und Erkenntnisse

Ein ´weißer Fleck´ in der bisherigen geschichtlichen Forschung

Rund 800.000 jüdische Menschen kamen vom Frühjahr 1942 bis Anfang Mai 1944 an der ´Alten
Rampe´ außerhalb des umzäunten Lagers Birkenau an. Anteilig mehr Menschen als an der
„Neuen Rampe“ im Lagerbereich selbst (2/3 zu 1/3).

Verschiedene Autoren haben sich mit dem Verorten des genauen Standorts in den letzten
Jahren befasst. Nach unserer Recherche wurden die Menschen am äußersten Bahngleis
westwärts ausgeladen. Andere Autoren verorten einen anderen Bereich mehr zur Mitte hin.

Anbei der Blick ´(von Nord nach Süd) auf die von uns recherchierte ´Alte Rampe´. Mit einer
Teleskop-Verlängerung schossen wir das Foto aus rund 4 Metern Höhe.

Links ein Foto, das wir im Jahre 1995 schossen – alles ist noch original vorhanden. Rechts die
2005 neu verlegten Gleise. Es sind nicht mehr die gleichen. Auch das Kiesbett ist neu.
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Unser Fazit:
Im Internet sind unterschiedliche Informationen zum ´richtigen´ Gleis bzw. Standort der ´Alten
Rampe´ zu finden. Ein Buchautor nennt ein Gleis mehr weiter rechts. Das sehen wir nach
unserer Recherche anders. Wir glichen alte Luftaufnahmen des Jahres 1944 mit Google-Earth-
Aufnahmen ab. Das Gleis selbst ist nicht mehr das originale. Der Standort ist für uns aber
gesichert.

Anbei der entgegen gesetzte Blick von Süden nach Norden. Wir sind uns sicher, dass die
Selektionen der jüdischen Menschen im linken Bereich stattfanden.

Die Zeugen von damals sprechen von einem Abstellgleis am westlichen Ende des damaligen
Westbahnhofs´. Warum um das Jahr 2005 dieser Gleisbereich so massiv umgebaut wurde, ist
uns ein Rätsel. Alles war damals noch original vorhanden.

Ein Blick aus der Distanz auf die ´Alte Rampe´. Rechts die Abzweigung für das spätere Gleis in
das Lager selbst. Diese Überwucherung durch ´Sinnlos-Sträucher´ und Stauden fällt auch hier
auf. Wie kann man den Gleisstrang nach Birkenau so einfach überbauen?
Wo bleibt die historische Erinnerung und Verantwortung gegenüber der damaligen Opfer?
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Ein Foto aus dem Januar/Februar 1943. Eine Lagerhalle für Kartoffeln direkt neben der ´Alten
Rampe´. Rechts der fast identische Standort des Jahres 2025

Links ein Foto, das den Bau der Lagerhalle zeigt. Rechts ein Foto von uns aus dem Jahre 1995.
Damals war das Gelände um die Gedenkstätte noch unbebaut.

Abschließend ein Motiv, das beispielhaft eine Selektion an der ´Alten Rampe´ zeigt. Das alte
Foto wurde auf der ´Neuen Rampe´ im Lager Birkenau geschossen. Die Abläufe sind aber
identisch gewesen.
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